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fassung der Kirchenwesen als eın Adiaphora angesehen werden mu{ Durchwegs
VO:  } der landesherrlichen Obrigkeit abhängıg verstanden sich die Trel hier er-
suchten retormierten Territorialkirchen als 1m Aufbau begriffen; durch diese Vor-
stellung überbrückte inNnan die Spannung 7wischen dem synodalen Leitungsgedanken,
w 1e sıch etwa in den Niederlanden durchgesetzt hatte, un den konsistorialen
Leitungsinstrumenten, dıe die geschichtliche Lage der Kirche 1in diesen Trel Län-
ern estimmte. Der komplizierte Prozefß VO Rezeption un Adaptıon Je
Strukturen nach einem Konfessionswechsel wird WAar difterenziert für die einzel-
nen Territorıen vorgestellt, ber £ür das MIT den Niederlanden CeNS verbundene
Nassau-Dillenburg ergibt sich eiıne Art Leitfunktion, ıcht 1LLUT weil ler die Ver-
mittlung 7zwiıschen konsistorialen un: synodalen Verfassungskonzeptionen
deutlichsten nachweisbar 1St, sondern auch weil]l diıe Entwicklung 1n diesem Gebiet
aut die umliegenden retormierten Kirchenwesen abstrahlt. Dıie vergleichende Unter-
suchung mehrerer Territorialkirchen deckt dabei überzeugend das Besondere w1e
das überwiegend Geme1ijnsame der Kırchen auft. Im Ergebnis liegen übersichtlich
die Verfassungsmerkmale un das Selbstverständnis des SOgeNANNTLEN eutsch-refor-
mierten Kirchentyps VOTr. Unausgesprochen führt die Arbeit dabei Zzur Frage,
Inwieweılt eine estimmte Verfassung für eine Konftession e  W as Unaufgebbares
1St.
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7u den eindrucksvollen literarischen Leistungen, die der deutsche Protestantıs-

INus des und Jahrhunderts hervorgebracht hat, zahlen dıe geistliche 1ed-
dichtung und die Erbauungsliteratur. Beide haben die Frömmigkeitsgeschichte der
evangelischen Christenheit entscheidend gepragt, indem s1e eıgene Traditionsformen
entwickelten. Die verschiedenen Zweıge des geistlichen Schrifttums dieser Epoche
sind durch mannigfache wechselseitige Einwirkungen un parallele Entwicklungen
miteinander verbunden. Dıie Aufhellung der geistigen un: formalen Beziehungen
zwischen Lieddichtung un Erbauungsliteratur gehört deshalb den interessante-
stien gyeschichtlichen Problemkreisen, dıe sich in gleicher Weise der theologischen un:

germanistischen Forschung stellen.
Unter Einbeziehung der Perikopenforschung und der Hymnologie hat Hans-

Henrik rummacher 1n umfangreichen Studien zahlreiche altprotestantische Erbau-
ungsschriften ausgewertet, die geistliche Dichtung des Jungen Gryphius VO  3 ıhren
frömmigkeitsgeschichtlichen Voraussetzungen 1mM Jahrhundert her verstehen.
Dadurch vyelingt dem Verfasser, den Blick für die Vielschichtigkeit der Frömmıig-
keits- un: Geistesgeschichte 1n dem behandelten Zeitraum öffnen un: das kir-
chengeschichtliche Bild dieser Epoche beträchtlich vertieten.

Im ersten Teil seines Buches fragt der Vertasser nach den Quellen, die den
„Sonn- und Feiertags-Sonetten“ des Gryphius zugrunde lıegen. Dıi1e Perikopen SIn
1n der lutherischen Kırche nıcht 1Ur für Gottesdienst un! Predigt, sondern auch für
Religionsunterricht un: Hausandacht VO  - grundlegender Bedeutung sCWESECIL. Daher
1St verständlich, da{fß die Perikopendichtung ihre urzeln 1n den verschiedenen
Formen der Perikopenauslegung hat. Der Weg VO  3 der erzählenden Perikopen-
paraphrase bıs ZU Perikopenepigramm, das das Perikopengebet anknüpft, wird
hierbei VO!]  3 dem sich ständig verstärkenden Zug ZUT Verinnerlichung der kirchlichen
Doctrina bestimmt. Gerade Gryphius Adfßt sıch zeıgen, da{fß das 1n der ge1st-
lichen Dıichtung ıcht einer subjektivistischen Tendenz ENISTAMMLT, sondern vielmehr
seinen Ursprung 1in der evangelischen Gebetstradıition hat In der Wertlegung auf die
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Applikation e1nes Textes un be1 der Frage nach der textgemäßen Praxıs wird 3C
Ner Triehb ach innerlicher AÄAneıignung deutlich, der auch für die Frömmigkeıit Jo-
hann Arndts, Valerius Herbergers, Johann Heermanns un: Martın Mollers charakte-
ristisch 1ISt. Gryphius selbst erreicht durch die thematische Konzentration der aufge-

TIradıitionsstofte eine innere Intensität und Geschlossenheıit, die ıh
einem eigenständıgen Vertreter der Frömmigkeitsgeschichte des Jahrhunderts
werden lafßt.

Als Zzwelte Schrift untersucht rummacher die „Iränen ber das Leiden JesuChristi“ aut ıhre Traditionszusammenhänge. Hıer hat Gryphius die Passıonsharmo-
nıe VO  3 Johann Bugenhagen als Quelle benutzt. In der Passıonsdichtung des Gry-phius gehen Erzählung un Deutung Hand in Hand Damıt lehnt sich Gryphius
die Traditionen der lutherischen Orthodoxie A die eine dreitache Betrachtungs-
weılse der Passıon, historica, spiritualis un exemplarıs, kennt. Auch 1er trıitt Eerst
1n der Verbindung der traditionellen Bestandteile das Eigene des Gryphius ZUTLage.

Im dritten eıl se1nes Werkes behandelt tummacher Fragen ZUr Poetik der
geistlichen Dichtung 1im ahrhundert. Auft Augustın geht zurück, da{fß der
Stilus humilis“ 1n der geistlichen Literatur Zu Ma{fistab rhoben wıird Der e1N-
tache Stil, der das Herz ansprechen un autf Andacht abzielen soll, pragt ıcht SE
das evangelische Erbauungsschrifttum, sondern, w 1e au]l Gerhardt zeıigt, auch die
kirchliche Lieddichtung. Ihr Wesen wiıird icht cchr durch die freıie Inventio als
vielmehr durch die demütige Bindung A Oftenbarung un Tradıtion gekennzeich-
Net. Daraus erg1ıbt sıch eine CINNSC Verwandtschaft ZUur Predigt un ZuUur Erbauungs-
lıteratur, die beide vorwıegend auf Paraphrase un: Exegese VOIN Vorgegebenem be-

In einem Exkurs, der sıch mMit der frömmigkeitsgeschichtlichen Stellung des Gry-phius befaßt, weIlst rummacher zunächst nach, da{fß der Dichter sıch nach den uel-len eindeutig das Luthertum als seine angestammtTe Konftession gebundenwußte. Seine Berührung mı1t mystischem Tradıtionsgut tührte keineswegs kon-
tessioneller Indıfferenz, sondern bewirkte bei ihm, ÜAhnlich W1e be1 Moller un
Arndt, vielmehr eine bewußte Verlebendigung se1nes lutherischen Glaubens. Gry-phıus kann demgemäßs als eın entschiedener Anhänger jener $ verinnerlichten
Frömmigkeit angesehen werden, durch die die Frömmigkeitskrise Ende des
Reformationsjahrhunderts überwunden wurde. Durch se1ne Beziehungen Dann-
hauer un Dorsch trıtt schlieflich jenen Bestrebungen 1M deutschen Luthertum
nahe, die INa  - dem Begrıft der Retformorthodoxie zusammengefafst

urch die umtassende Weıte, mMi1t der hier irömmigkeitsgeschichtliche rage-stellungen ın die lLiterarhiıstorische Forschung einbezogen wurden, 1St rummachers
Werk beträchtlich ber den Rahmen einer Gryphius gew1ıdmeten vermanistischenSpezialuntersuchung hinausgewachsen. So bildet dieses Buch ıcht 1Ur eiINe bıblio-
graphische Fundgrube der lutherischen Erbauungsliteratur. Vielmehr wurde da-
durch einem unentbehrlichen Ratgeber, den INa  e} auch dem {römmigkeitsgeschicht-lich arbeitenden Kirchenhistoriker unbedenklich empfehlen kann Darüber hinaus
mMO  a INa  a} wünschen, dafß die christliche Erbauungsliteratur auch theologischer-se1its jene Beachtung finden mOge, die S1e wahrlich verdient!

Marbaurg (Lahn) Winfried Zeller

Hans Eckhard Lubrich Geistlıche Schulaufsicht und
Religionsunterricht 1n Mınden-Ravensberg 4: 1

Beıträge ZUr Westtfälischen Kırchengeschichte 33; Bielefeld (Luther-Ver-lag) 1977 242 er kart.,
Unter Eınbezug der außeren Schulverhältnisse und der geistigen Haltung VOoOnNn

Lehrern W1e Ptarrern wird VOTr dem Hıntergrund der einander ablösenden Schul-
ordnungen, Regulative un allgemeinen Verfügungen Preufßens ber das Schul-

1M territorial uMmMgrenzten Raum die Intention un: Qualität des evangelischenReligionsunterrichts herausgearbeitet. Unter dem Einflu{fß des Piıetismus sollte das
religiös-sıttliche Verhalten der Kinder gefördert werden. Autklärerischer Geist


